
 
 

 

 

 

 

 

Wahl zum Bürgermeister in Osthofen  

14. April 2013: Wir sind dabei! 

 

Sicherheit in Osthofen 
 

Bürgerinitiative „Wir-in-Osthofen“ und Bürgermeisterkandidat Bernd Schäfer  

informieren sich bei Herrn Kemmeter (Polizei Osthofen),  

über Sicherheitsfragen und die Sicherheitslage in Osthofen. 

 

Bernd Schäfer, Bürgermeisterkandidat der Bürgerinitiative „Wir-in-Osthofen“, freute sich, den 

Polizeihauptkommissar Herrn Kemmeter von der Osthofener Polizei beim Stammtisch im Februar 

begrüßen zu dürfen. Herr Kemmeter informierte die zahlreichen Anwesenden über die Aufgaben 

und Zuständigkeiten der Polizei vor Ort sowie über die Sicherheitslage in Osthofen.  

Bereits am 11. November 2012 hatte die Bürgerinitiative „Wir-in-Osthofen“ die Bürger zur 

Sicherheit in Osthofen befragt. Die Befragung hat gezeigt, dass Sicherheit ein wichtiges Thema ist.  

Auch an den Stammtischen der Bürgerinitiative kam das Thema Sicherheit immer wieder zur 

Sprache. 

Anlass zu der Gesprächsrunde am 15. Februar waren mehr als genug unerfreuliche Ereignisse in 

Osthofen, wie Aggression auf der Straße, Vandalismus, Einbrüche, Verkehrsunfälle, Falschparker, 

Ruhestörungen etc.  

 

Daher stellt sich aktuell die Frage: Wie sicher ist Osthofen? 

 

Kriminalstatistik Osthofen 

 

Zu dieser Frage informierte Herr Kemmeter in Auszügen über die Kriminalstatistik aus den Jahren 

2010 und 2011 für Osthofen. 

 

 2010 2011 Steigerung  

Einbrüche 2 14 + 700% 

Sachbeschädigungen 

(incl. Vandalismus und 

PKW Beschädigungen) 

48 56 + 16% 

Straßenunfälle (incl. 

Unfallflucht, Drogen & 
Alkohol, incl. 

Schwerverletzte) 

153 178 + 16% 

Unfälle mit 

Schwerverletzten 

2 9 + 450% 

Die Statistik zeigt eine deutliche Steigerung in 2011. Die Zahlen für 2012 lagen noch nicht vor. 

 

Zuständigkeiten 

 

Zum besseren Verständnis informierte Bernd Schäfer über die Aufgabenverteilung zwischen der 

Polizei und dem Ordnungsamt. 
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Das Ordnungsamt darf grundsätzlich Personalien feststellen, Platzverweise erteilen, ist 

verantwortlich für den ruhenden Verkehr und zuständig bei Ruhestörungen. Sofern das 

Ordnungsamt nicht erreichbar ist, wie bspw. an Wochenenden oder außerhalb der Dienstzeiten, 

übernimmt wiederum die Polizei diese Aufgaben. 

Die Polizei hat ihre Zuständigkeiten insbesondere bei Straftaten und für den fließenden Verkehr. Im 

Einsatz sind in der Regel nur 2-3 Streifenwagen für das gesamte Gebiet der Polizeidirektion Worms, 

welches etwa 250.000 Menschen abdeckt. Die Stadt Worms ist in der Kriminalstatistik 

deutschlandweit Schwerpunkt.  

Das Bezirksdienstbüro in Osthofen ist eine Außenstelle der Polizeiinspektion in Worms. Im 

Bezirksdienstbüro in Osthofen sind drei Bezirksdienstbeamte untergebracht. Für den Polizeibezirk 

Osthofen ist Herr Kemmeter zuständig.  

Die Kernaufgabe des Bezirksdienstbüros liegt in der Verwaltungsarbeit, ist zudem nicht rund um die 

Uhr besetzt und unternimmt auch keinen Streifendienst vor Ort.  

 

Auch zum Ordnungsamt in Osthofen wurden Themen diskutiert und Fragen gestellt: In welcher 

Form kann das Ordnungsamt seine Möglichkeiten stärker nutzen? Sollten zur Prävention 

uniformierte Mitarbeiter des Ordnungsamtes mehr in Erscheinung treten? Wie ist die Präsenz des 

Ordnungsamtes außerhalb der üblichen Bürostunden?  

 

In diesem Zusammenhang begrüßen wir, dass nun nicht nur Ordnungsamtsmitarbeiter aus Osthofen 

die Aufgaben übernehmen können, sondern auch aus anderen Gemeinden der VG Wonnegau.  

 

Zur Bekämpfung des Vandalismus in Osthofen gab es ebenso wichtige Erkenntnisse. So sind viele 

auffällige Personen bereits bekannt, allerdings fehlen die Zeugenaussagen. Außerdem wurde 

diskutiert, gefährdete Plätze (insbesondere Bahnhof und Stadtpark) per Video zu überwachen. Bei 

einer entsprechenden Abstimmung in der vorhandenen Runde sprachen sich etwa 70% der 

Anwesenden für eine Videoüberwachung aus, gegen eine Videoüberwachung waren etwa 10% und 

Enthaltungen etwa 20%.  

 

Zum Abschluss der Sicherheitsproblematik stellte Bernd Schäfer fest: „Die Fragen und 

Diskussionen haben deutlich gezeigt, dass wir weitere Möglichkeiten auf kommunaler Ebene 

nutzen müssen, um aktiv zu werden und mehr Sicherheit für alle BürgerInnen zu schaffen.“ 

 
  

Der Bürgerentscheid hat gezeigt: 

Osthofen braucht frischen Wind! 

 

Bernd Schäfer 

Parteiunabhängig. Nur Osthofen verpflichtet.  

Steht für Offenheit, Transparenz und Familienfreundlichkeit.    

 

Für Rückfragen nutzen Sie bitte: 

info@wir-in-osthofen.de – www.wir-in-osthofen.de 

Bernd Schäfer, Thomas-Mann-Str. 12, 67574 Osthofen, Tel. 06242-913950 

mailto:info@wir-in-osthofen.de
http://www.wir-in-osthofen.de/

